
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Erlen-Eschenwald nordöstlich Hof Selmsdorf

Grundmoränensenke

Westmecklenburgisches Hügelland mit Stepenitz und
Radegast

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Nordwestmecklenburg

Gemeinde / Stadt

Selmsdorf
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Vegetationseinheiten
Kohlkratzdistel-Erlen-Eschenwald, Brennessel-Eschen-Erlenwald, Silberweiden-Ufergehölz
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

GY W VY A IY S

Gefährdung

Empfehlung

Entwässerung durch Grundwasserabsenkung; Verfüllung eines Stillgewässers

Verfüllung des Stillgewässers stoppen bzw. rückgängig machen!

RZ S AZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01609

X

In der offenen Feldflur liegende feuchte vermoorte Senke, die mit einem Erlen-Eschenwald bestanden ist, dessen Krautschicht durch Arten 
wie Kohlkratzdistel, Giersch und Nelkenwurz bestimmt wird. Im Nordosten liegendes temporäres Stillgewässer wurde mit Altholz und 
Lesesteinen zum Teil zugeschüttet, es ist durch einen Weiden-Gehölzsaum umgeben. Randbereiche sind entwässert, Brennessel prägt hier 
die Krautschicht. Mehrstämmiger Wuchs der Erle läßt auf eine ehemalige Niederwaldnutzung schließen.
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Torf, wenig gestört
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa

Fraxinus excelsior

Aegopodium podagraria Arctium lappa Betula pubescens Cirsium arvense
Cirsium oleraceum Corylus avellana Crataegus monogyna Geum urbanum
Glecoma hederacea Glyceria fluitans Lycopus europaeus Milium effusum
Prunus spinosa Quercus robur Ranunculus repens Rubus idaeus
Salix alba Salix fragilis Sambucus nigra Urtica dioica
Vicia cracca


